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Naturraum

Bachlauf östlich "Schwarzer Berg"
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Vegetationseinheiten
Hahnenfuß-Rasenschmielen-Erlen-Ufergehölz, Rispengras-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16510

X

Innerhalb eines von beweidetem Grünland umgebenen Feldgehölzes entspringt aus einem flächigen Grundwasseraustritt, der sehr 
geröllreich ist, ein Bach. Dieser verläuft meist geschwungen innerhalb eines schwach ausgeprägten Kerbtales nach Norden ab. Den 
schmalen Bach, dessen Bachbett im Oberlauf Geröll, torfiges Substrat und Sand, im Unterlauf vor allem Sand prägen, begleitet beidseitig ein 
Erlen-Ufergehölzsaum auf Antorf. Im Südteil scheint der Bach vor längerer Zeit begradigt worden zu sein. Der naturnahe Bachabschnitt endet
im Süden an einem Teich (Luftbildcode), den der Bach speist.
Im Norden schließt sich dem genannten Quellbereich (sporadisch von Brunnenkressen-Quellflur besiedelt) eine Erlen-Quellwaldausbildung 
innerhalb des Feldgehölzes an. Die Bodenvegetation des mittelalten Erlen-Quellwaldes prägen Brunnenkresse, Gemeines Rispengras und 
Kriechender Hahnenfuß.
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Nasturtium officinale

Chrysosplenium alternifolium Poa trivialis Ranunculus repens

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Carex remota Corylus avellana
Dryopteris carthusiana Glecoma hederacea Glyceria fluitans Lycopus europaeus
Mentha aquatica Oxalis acetosella Salix alba Sorbus aucuparia
Urtica dioica


